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YEAH'S

NO'S+++ Sachsen-Anhalt wehrt sich zu Recht gegen 
höhere Rundfunkabgaben +++ Kleider mieten 
– neuer Trend in der Modebranche +++ Trink-
geld für Paketboten +++ Google, Facebook & 
Co. sollen endlich reguliert werden +++ Nord 

Stream 2 wird weitergebaut +++ Als erster 
Mensch mit Down-Syndrom scha�   Chris 
Nikic einen Ironman-Triathlon +++ Kenias 

Elefantenbestand hat sich 
verdoppelt +++ Stress ein-

fach weglächeln +++

+++ Diego Armando 
Maradona – der beste Fuß-
baller, den die Welt je gesehen 
hat – ist tot +++ AfD-Wähler in Sachsen 

sind off ensichtlich Treiber der Pandemie +++ 
Immer mehr junge Menschen sind medien-
süchtig +++ Auf seine letzten Amtstage fi ndet 
US-Präsident Donald Trump großen Gefallen 

an Hinrichtungen +++ Neuer Höchststand: 
4,1 Millionen Menschen in Deutschland sind 

pfl egebedür� ig +++

Sehnsucht nach dem gewohnten Lippen-Make-

up steht selbstverständlich in keinem Verhältnis 

zur Sinnha� igkeit der Maske. Dennoch hätte es 

seinen Reiz, wenn man beides vereinen könnte. 

Das dachte sich wohl auch die Kosmetikindust-

rie, denn vor Kurzem habe ich in einer Dro-

gerie etwas entdeckt: In den manchmal endlos 

wirkenden Gängen, in denen sich Kosmetik 

aneinanderreiht, prangte an einem Regal mit 

Lippensti� en ein Maskensymbol, zusammen mit 

dem Wort „maskenfest“. Ich war belustigt und 

beeindruckt zugleich. Eigentlich ist das sehr ge-

schä� stüchtig, aber ich fragte mich auch, worin 

der Unterschied zum klassischen „kussfest“ lag. 

Dieses Adjektiv hat sich nach meiner Erfahrung 

übrigens noch kein Lippensti�  verdient. Ich 

könnte mit knallrotem Lippensti�  jedenfalls 

nicht befreit knutschen. Doch zurück zur ver-

meintlichen Lippensti� -Innovation: Ich fi nde es 

normal und aus Sicht der Kosmetikfi rmen auch 

wirtscha� lich sinnvoll, auf die Pandemie einzu-

gehen. Schließlich gibt es inzwischen auch ganze 

Tutorials rund um maskengerechtes Make-up. 

Letztlich kann für mich aber bei jedem Produkt 

nur eines über dessen Sinnha� igkeit ent-

scheiden: der Praxistest. Solange es also kaum 

Gelegenheiten gibt, die Maske abzusetzen und 

seinen maskenfesten Lippensti�  zu präsentieren, 

ist er lediglich ein Trendprodukt. Nice-to-have, 

aber kein Must-have! (jwn)

Make-up, Mode und der Zirkus drumherum 

– der sogenannte Lifestyle. Manches rockt, man-

ches schockt. Darüber schreibe ich, Jessica, ab 

sofort in meiner monatlichen Rubrik. Ich werfe 

meinen persönlichen Blick auf den Zeitgeist, 

gebe Empfehlungen oder berichte von #fails. Ich 

plaudere etwas aus dem Kosmetikkästchen und 

refl ektiere darüber, was im Mode- und Beauty-

Zirkus so vor sich geht – vor unserer Haustür, 

aber auch international. 

Aktuell dominiert das � ema Corona immer 

noch die Schlagzeilen. Die roten Teppiche sind 

eingemottet, Runways gibt es nur virtuell und 

Make-up mit Maske ist auch irgendwie blöd. 

Ich habe jedenfalls gefühlt mein halbes Gesicht 

im Stoff  hängen, wenn ich die Maske abends 

abnehme – und ich trage keine Kriegsbemalung. 

Vielleicht erinnert ihr euch auch daran, als ihr 

dieses inzwischen so alltägliche Accessoire das 

erste Mal aufgesetzt habt? Ich habe damals 

und noch o�  danach aus Gewohnheit Lip-

gloss aufgelegt, als ich das Haus verlassen 

wollte. Dann fi el mir auf, dass 

das mit dem neuen „Must-have“ 

ziemlich sinnfrei war. Während 

Herpes-Geplagte der neuen Ver-

hüllung sicherlich etwas Positives 

abgewinnen können, fehlt einigen 

Frauen plötzlich etwas. Diese 

DIE MASKE GEHÖRT INZWISCHEN ZUM ALLTAG. 

DIE KOSMETIKINDUSTRIE REAGIERT MIT „MASKENECHTEN“ 

LIPPENSTIFTEN. IST DAS COOL ODER DÄMLICH?

Ihr findet mich auch hier: www.rockingletters.com, Facebook/Instagram: @rockingletters

Die Grenze liegt nicht zwischen innen und außen, sondern zwischen 
unten und oben. Die einen gehen Jachten shoppen, die andern gehen 

unter in Booten.

DISARSTAR

TWITTERGOLD

Ärzte ohne Grenzen haben 
erzählt, dass die Verletzun-

gen, die sie im Moment 
am häufi gsten versorgen 
müssen, Rattenbisse sind, 
weil Kinder in der Nacht 
angeknabbert werden.

KATHARINA STEMBERGER

Hätten die 1000 Waffen, die im Oktober bei 
einer Razzia in Euskirchen entdeckt wurden, 

einen muslimischen Besitzer gehabt, wir 
hätten sicherlich längst durch zahlreiche 
BILD-Titelseiten, Polizei-PKs und empörte 

Politiker-Statements davon erfahren.

FABIAN GOLDMANN

Die AfD schafft es, sich gleich-
zeitig aufzuregen, dass wir 

Corona-Maßnahmen einführen 
UND dass wir nicht schnell 
genug Impfstoff bekommen 
UND dass der gefährlich ist. 
Corona ist harmlos, aber wir 
brauchen ganz dringend die 

Impfung dagegen, die übrigens 
ganz gefährlich ist.

VOLKSVERPETZER

Ich bin Mitarbeiter von Abgeordneten im Bundestag, alle Mitarbeiter 
erhalten Corona-Bonus für die Arbeit, während es für Krankenpfl eger nur 
Applaus gibt. Das kann ich nicht mit mir vereinbaren und werde daher 

das Geld an Organisationen spenden, die sich um die Ärmsten kümmern.

JULES EL-KHATIB

Dinge, die zwischen zwei 
Schalker Bundesligasiegen 

passiert sind:
– Impfstoff entwickelt

– Berliner Flughafen eröffnet
– Mount Everest um 86 cm 

gewachsen.

PETER FLORE

Einer unserer Oberärzte: „Den Lockdown über Weihnachten zu lockern, 
ist ungefähr so, als würde man über die Feiertage die Promillegrenze für 
Autofahrer auf 2,0 anheben!“ Es ist toll, mit solchen Leuten zusammen 

zu arbeiten!

KLINIK FÜR ANÄSTHESIOLOGIE DER UNI GÖTTINGEN

Ich könnt‘ Konfetti 
kotzen, so happy 
bin ich über das, 
was ich gerade 
sehen durfte.

THOMAS 

HITZLSPERGER


